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200 Jäger sind
auf der Pirsch

Außer Förster Stefan Zink
(Bild) arbeiten noch 25 ande-
re Personen für und im Lübe-
cker Stadtwald. Es gibt ei-
nen Diplom-Forstwirt, Forst-
wirte und Verwaltungsange-
stellte. Sie alle sind damit be-
schäftigt, den Wald zu erhal-
ten, zu vermarkten und für
Besucher sicher zu machen.

Die meisten der Bäume
im Stadtwald sind Bu-
chen. Die Eiche (24,4 Pro-
zent) ist ebenfalls weit
verbreitet. Außerdem
wachsen in Lübecks
Wald Eschen, Birken,
Pappeln, Erlen, Kiefern,
Fichten und Lärchen.

Was in Lübeck zählt

Seit 1994 naturnahe Waldnutzung

10 Millionen Bäume im Wald

17 000 Kubikmeter Holz

26 Menschen
im Einsatz

250 Kilometer
Waldwege

33,4 Prozent
sind Buchen

Was in Lübeck zählt – unter diesem Titel stellen wir Ihnen in loser Folge die Hansestadt Lübeck in Zahlen vor. Demnächst folgt der Lübecker Hauptbahnhof. Viel Spaß beim Mitzählen!

Der StadtwaldDer Stadtwald

Im Stadtwald gehen jährlich 200
Personen auf die Jagd. Der Wald
ist in 16 Jagdbezirke unterteilt.
Sie sind zwischen 75 und 200 Hek-
tar groß. Gejagt werden haupt-
sächlich Rehe. Vor jeder Jagd
wird laut ins Horn geblasen – wie
es hier Hans Hubertus Orthmann
tut, Mitglied des Bläserkorps der
Kreisjägerschaft Lübeck.

Vor 14 Jahren hat das Forstamt Lübeck das Konzept „Na-
turnahe Waldnutzung“ eingeführt. Der Leitgedanke des
Programms sieht eine möglichst große Naturnähe vor, so
dass der Wald wilder und natürlicher wird. Zudem set-
zen die Mitarbeiter auf die Selbstverwaltung des Waldes.
Dadurch werden laut Forstamt Kosten gespart, die Bäu-
me werden dicker, und die Ernte fällt größer aus.

Der Lübecker Stadtwald ist 5000 Hektar groß. 10 Millio-
nen Bäume wachsen hier. Die größte zusammenhängen-
de Fläche bildet das Lauerholz im Nordosten der Stadt.
Weitere Forste sind der Kannenbruch, der Waldhusener
Forst, der Falkenhusener Forst und der Schellbruch.

Jährlich werden 17 000 Kubikmeter Holz im Lübecker
Stadtwald geerntet. Anschließend wird die Ernte an Sä-
gewerke, Brennholzkunden und sogar an Händler in Chi-
na verkauft. Hervorzuheben ist, dass auf einer Fläche
nur alle zehn Jahre Holz geerntet wird.

Ob zu Fuß, per Rad oder
auf dem Rücken eines
Pferdes – der Stadtwald
verfügt über ein 250 Kilo-
meter langes Wegenetz.
3000 Besucher werden
jährlich auf einem dieser
Wege durch den Wald ge-
führt.
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